
Liebi

Autor(en): Abbondio-Künzle, Christine

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schwyzerlüt : Zytschrift für üsi schwyzerische Mundarte

Band (Jahr): 13-14 [i.e. 14] (1951-1952)

Heft [4]: Chrut und Uchrut im Seelegärtli

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-184028

PDF erstellt am: 22.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-184028


Liebi

I weiss e Rose, füürigrol,
E schöönri elm me niene gseh,

Gär fyrlech slygl si uf de Thron,
Grad wien e wunderbari Fee.

Si treit en goldige Zauberslab,
VH biltri Träne wüscht si uus —

Ü, dass si doch deheime wär

I jedem Land, i jedem Huus

s isch d Liebi Die werd opferstarch
Geg Gott und Mensche, Frönd und Fynd,
Wenn erni Flamme hell und warm
Am ewige Liecht entzündet sind.

Wo d Liebi wien e Königin
Regiert so ehrevoll, so mild,
Do gspüerl me gly i aitern Tue

MU Freude Gottes Ebebild.
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